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bio IP      Klein-Altendorf 2      53359 Rheinbach 

 
 
Überblick über aktuelle Projekte des bioIP 
 
 
 
 
Übersicht: 
 

1. Workbox 

2. „Klimadialog im Innovationsnetzwerk bioIP“ 

3. „Innovatives und Modulares Bauen mit biobasierten Baustoffen im bioIP“ 

4. „Klimafreundliches Bauen mit Holz“ 

5. Privatauftrag „STIHL als Ökosystemdienstleister“ 

6. Privatauftrag Krings/EnzaFruit, Bachelorarbeit an der HBRS zum Thema 

„Ökonomische und ökologische Analyse des Seehafenhinterlandverkehrs in Europa – 

Fallbeispiel einer Obstlieferkette“ 

7. Unterstützung des Projekts „Webbasierte Verpflichtung zur Übernahme von 

Grünpatenschaften“ (Anliegen Mitgliedsunternehmen Kleenecode GmbH) 

 

Workbox: 
- EFRE-Projekt „Kompetenzschwerpunkt biobasierte Produkte“ 

- Planung und Errichtung eines Demonstrationsgebäudes aus nachhaltigen 

Baustoffen im Unternehmerpark Kottenforst, Meckenheim 

- Grundstein für das vom bioIP geplante Kompetenzzentrum für innovative 

Baustoffe NRW  

 

 

„Klimadialog im Innovationsnetzwerk bioIP“: 

• Teilnahme am Sonderprogramm Umweltwirtschaft 

• Zunächst Ablehnungsbescheid 

• Aber: Einladung zur Teilnahme an einem weiteren 

Förderfenster 

 

 

„Innovatives und Modulares Bauen mit biobasierten Baustoffen im bioIP“: 

• Teilnahme am Förderaufruf „Digitalisierung der Bauwirtschaft und innovatives 

Bauen“ 

• Positive Prüfung durch das 

Ministerium, Zusage durch 

Bezirksreg. Düsseldorf steht bevor 
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Dirk Vianden, Rechtsanwalt 

+49 170 8382817 
vianden@bio-innovation.net 

  
Tel. 02225/999 63 11  
Fax: 02225/999 63 18  

www.bio-innovation.net 

 

 



                                                                                               

2 
 

 

 

 

 

• Projektkosten:  240.000€  

 Antrag:         200.000€ 

 Eigenanteil:    40.000€ 

• Kooperationspartner:  

 Stadt Meckenheim 

 Universität Bonn 

 Universität Siegen 

 Alanus Hochschule 

 
 
„Klimafreundliches Bauen mit Holz“: 

• Teilnahme am Förderaufruf „Klimafreundliches Bauen mit Holz“ 

Zuwendungsbescheid liegt vor 

• Projektkosten:  120.000€  

 Antrag:            60.000€ 

 Eigenanteil:     60.000€ 

• Inhalt des Projektes: Durchführung einer 

zweitägigen Fachveranstaltung in Meckenheim 

und Rheinbach, Anerkennungsverfahren durch 

die Architektenkammer NW läuft 

 
 
Auftrag Fa. STIHL AG, Waiblingen: 

• Der bioIP akquiriert und führt in Zusammenarbeit mit der Alanus Hochschule 

eine Projektstudie für die Firma STIHL AG durch. 

• Thema: STIHL als Ökosystemdienstleister 

• Honorar: 60.000,--  

• Kooperationspartner:  

 Alanus Hochschule 

 Universität Bonn 

 Fa. STIHL AG, Waiblingen 

 
 
Auftrag EnzaFruit New Zealand Continent / Krings Obstbau & Vertrieb, Rheinbach 

• Der bioIP erhält von der Fa. EnzaFruit, New Zealand Continent N.V. Venlo 

den Auftrag zur Organisation, Unterstützung und Begleitung einer 

wissenschaftrlichen Ausarbeitung zum Thema „Lieferkette ./. Ökol. 

Fußabdruck“. Der Auftrag wird umgesetzt innerhalb einer Master-Thesis an 

der Hochschule Bonn-Rhein-Sieg, Lehrstuhl Prof. Dr. Grüter 

 

 



                                                                                               

3 
 

 

 

 

 

• Thema: Ökonomische und ökologische Analyse des 

Seehafenhinterlandverkehrs in Europa – Fallbeispiele einer Obstlieferkette 

• In Zusammenarbeit mit: 

 Hochschule Bonn-Rhein-Sieg 

 Firma Krings Obstbau und Vertrieb, Rheinbach 

 Firma EnzaFruit, New Zealand Continent, Venlo 

• Honorar: Stundensatzvereinbarung 

 
 
„Unterstützung des Projekts „Webbasierte Verpflichtung zur Übernahme von 
Grünpatenschaften“: 

• Kleenecode GmbH ist ein Start-up Unternehmen von Absolventen der HBRS, 

die eine digitale Plattform für die Übernahme von Grünpatenschaften von 

Privatpersonen für Öffentliches Grün entwickelt haben 

• Der bioIP unterstützt das Mitgliedsunternehmen bei der Akquisition 

kommunaler Aufträge 

• Honorar: pro bono (zunächst) 

 

 

Klein-Altendorf, den 11. August 2021 

bio innovation park Rheinland e.V. 

Dirk Vianden, Geschäftsführer 


